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Angriffe auf 
Journalistinnen 
und Journalisten 
nehmen zu. Auch 
Grit Baldauf von 
der Freien Presse 
wurde schon 
attackiert. Wir 
sprachen mit ihr 
über Lokaljourna-
lismus in Zeiten 
verschärfter  
Konfrontation.
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Angst in der Heimatstadt oder auf der Klassenfahrt, TikTok- 
Hetze und ausbleibende Feriengäste: Julius Geiler vom 
Tagesspiegel schreibt regelmäßig über gesellschaftliche 
Auswirkungen des Rechtsextremismus.
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Ein Hilferuf aus Thüringen: Zwei grüne Kom-
munalpolitiker beklagen heftige Angriffe und 
Anfeindungen. Einer davon ist Felix Kalbe. Wir 
sprachen mit ihm über den wachsenden Hass 
auf Kommunalpolitiker.
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Zwischen 
Rechts-Rap 
und Mallorca-
Schlager: Die 
Redaktion ver-
folgt über Jahre 
hinweg die 
Umtriebe eines 
extrem rechten 
Musiklabels. KONTAKT
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mai 2025: Angriff auf den Politiker der Linken, 
Lasko Schleunung, in Berlin. Juli 2025: Der CDU-
Bürgermeisterkandidat Borzoo Afshar aus Löhne 
tritt von seiner Kandidatur zurück, weil seine Familie 
bedroht wird. Haben Sie davon mitbekommen? Sol-
che Attacken häufen sich. Fast 5.000 Angriffe auf 
Amts- und Mandatsträger haben die Behörden 
in Deutschland 2024 laut Statista gezählt, darunter 
99 Gewalttaten. Gegenüber 2023 ist die Zahl um 22 
Prozent gestiegen. Der Großteil dieser Taten erfährt 
allenfalls lokale Aufmerksamkeit, nur selten werden 
solche Angriffe bundesweit bekannt. 

Die grünen Kommunalpolitiker Felix Kalbe und 
Matthias Kaiser aus Gotha jedoch haben ihre 
Lage öffentlich gemacht und einen Hilferuf an den 
Bundesvorstand ihrer Partei geschickt. Seit langem 
werden sie attackiert, ihre Büros werden beklebt 
oder beschmiert (siehe Interview mit Felix Kalbe Seite 
14 und 15). Wie die Thüringer Allgemeine darüber 
berichtet, lesen Sie auf den Seiten 16 und 17.

Diese Angriffe zeigen, wie der Extremismus die 
Demokratie bedroht. Unsere monothematische Son-
derausgabe befasst sich damit, wie Lokalzeitungen 
über diese Bedrohung berichten. Dabei geht es um 
Rechtsextremismus, „völkische Siedler“, die NS-
Vergangenheit genauso wie um Islamismus. Aspekte, 
die es nicht in diese Printausgabe geschafft haben, 
behandeln wir in unserer Online-Themenwoche 
Extremismus vom 8. bis 12. September. Wir freu-
en uns über Zusendungen, die wir gerne vorstellen! 
Einfach E-Mail an: info@drehscheibe.org.

Grit Baldauf, Regionalleiterin Mittelsachsen der Freien 
Presse aus Chemnitz, die selbst schon angegangen 
wurde, sagt im Interview auf den Seiten 4 bis 5: „Sie 
erklären uns zum Feindbild und versuchen, diesen 
Gedanken auch in die Bürgerschaft zu tragen.“ Aber 
klein beigeben will sie nicht: „Die Pressefreiheit 

darf nicht nach Gutdünken infra-
ge gestellt werden, weil einem 
ein Bericht nicht gefällt.“ Dem ist 
nichts hinzuzufügen.

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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